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P ianisten gibt's zu viele, dirigieren
Sie lieber!“ Klare Worte. Und
Otmar Suitner nahm sie sich zu

Herzen, obwohl er nach dem Krieg noch
sieben Jahre als Pianist auftrat. Der Rat
stammte von Clemens Krauss, seinem
Dirigierlehrer und Vorbild am Salzburger
Konservatorium. Die Begegnung mit ihm
war für Suitner ganz entscheidend: „Cle-
mens Krauss hat mir eine perfekte Schlag-
technik mitgegeben. Er hat mich auch in-

Seine Verdienste um das Musikleben der damaligen DDR sind 
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sofern geprägt, als er ja mit Richard
Strauss eng befreundet war und viele Ur-
aufführungen seiner Opern dirigiert hat.
Durch ihn bin ich noch mit Strauss zu-
sammengekommen, z. B. bei der Urauf-
führung des ‚Capriccio’ in München. Und
ich saß mit ihm in den Proben zu ‚Ara-
bella‘ bei den Salzburger Festspielen, die
Clemens Krauss dirigiert hat. Strauss war
ja selber ein grandioser Dirigent, er mach-
te die kleinsten Dirigierbewegungen, die

es gab. Das war wunderbar. Auch ich habe
mich bemüht, sehr sparsam zu dirigieren;
für die Musiker ist nur die Taktstockspitze
ausschlaggebend. In dem Moment, wo
man den ganzen Oberarm mitnimmt, ist
es schon falsch.“

Sein Debüt als Operndirigent gab Ot-
mar Suitner am Landestheater seiner Hei-
matstadt Innsbruck. Remscheid und Lud-
wigshafen waren die nächsten Stationen.
Der große Sprung gelang dem erst 38-
Jährigen 1960: Suitner wechselte vom
Pfalzorchester auf die Position des Gene-
ralmusikdirektors der Staatskapelle Dres-
den.„Ich musste noch viel lernen, aber ich
konnte auf die Schule von Clemens
Krauss aufbauen. Die Dresdner wollten
mich einfach haben. Sie haben ein Jahr
lang darum gerungen beim Kultusminis-
terium. Als Probedirigat hat man von mir
den ‚Tristan‘ verlangt. Dann natürlich den
‚Freischütz‘, ‚Don Giovanni‘ und viele
Konzerte. So ging das ein ganzes Jahr. Es
war ein unglaubliches Orchester. Wenn
die Dresdner das Pfauenrad geschlagen
haben, etwa in der ‚Sinfonia domestica‘
von Strauss, dann glaubte man zu ertrin-
ken in diesem herrlichen Klang.‚Wunder-
harfe‘ hat Wagner sie genannt. Und das ist
sie wirklich. Wieland Wagner wollte sie ja
immer als Festspielorchester haben. So
kam ich über Dresden nach Bayreuth, di-
rigierte dort ‚Tannhäuser‘, ,Holländer‘
und den ‚Ring‘, und ab da ging es auch in-
ternational voran.“

Nach vier Jahren als GMD der Dresdner
Staatsoper und Chefdirigent der Staats-
kapelle wurde Suitner 1964 an die Staats-
oper Unter den Linden nach Berlin beru-
fen – für ihn die Erfüllung eines Lebens-
traums. Allerdings trat er sein Amt als

erster und geschäftsführender GMD in ei-
ner historisch schwierigen Zeit an. Die
Folgen des Mauerbaus waren deutlich zu
spüren: Viele Musiker waren im Westen
geblieben, das Orchester war dramatisch
zusammengeschrumpft, der Chor hatte
sich ganz aufgelöst. So galt es zunächst,
Aufbauarbeit zu leisten. Auch musste
Suitner das Publikum erst für sich gewin-
nen:„Ich bin so vorgegangen: Als Kern-
stück des Repertoires die fünf großen

Mozartopern. Wenn
man dafür ein Ensemble
beisammen hat, kann
man faktisch alles spie-
len. Und so habe ich mit
Mozart begonnen, alles

andere ist daraus erwachsen. Devisen hat-
ten wir fast keine. Also mussten wir versu-
chen, Sänger fest an das Haus zu binden.
Und die sie sind dann auch gekommen:
Theo Adam, Peter Schreier, Spas Wenkoff,
Ludmila Dvoráková, Jutta Vulpius, Silvia
Geszty und viele andere. Celestina Casa-
pietra habe ich aus Genua geholt, Anna
Tomowa-Sintow wurde mir von Theo
Adam empfohlen; sie kam dann nach Ber-
lin und wurde hier zu einer großen Sänge-
rin.“ So war Suitner bald in der Lage, so
gut wie jede Oper mit eigenen Kräften zu
besetzen und in kürzester Zeit auf die
Bühne zu bringen.„Così fan tutte“ in itali-
enischer Sprache war anfangs schwer zu
realisieren, weil die offizielle DDR-Kul-
turpolitik glaubte, der Arbeiterklasse eine
Fremdsprache nicht zumuten zu können!
„Die Frau ohne Schatten“ von Strauss
setzte Suitner ebenso gegen Widerstände
von oben durch wie Pfitzners „Palestrina“.
Auch für das Werk von Paul Dessau
machte sich Suitner aus Überzeugung
stark und brachte die Opern „Puntila“,
„Einstein“ und „Leonce und Lena“ an der
Lindenoper zur Uraufführung.

Im Spannungsfeld zwischen Politik
und Kultur stehend, gelang es Suitner, sich
künstlerisch den Rücken freizuhalten.
Den konkreten Versuchen des Ministe-
riums für Kultur, sich in Repertoirefragen
und Spielpläne einzumischen, begegnete
Suitner gelassen:„Wenn mir etwas nicht
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gepasst hat, habe ich einfach nicht diri-
giert. Man kann gegen die DDR sagen,
was man will. Aber die österreichische
Neutralität haben sie stets respektiert.“
Nicht immer kam Suitner dabei zum Ziel:
„In Dresden habe ich über hundert En-
sembleproben für den ‚Wozzeck‘ ge-
macht, und der durfte dann nicht aufge-
führt werden. Warum, weiß ich nicht.
Unberechenbar, wie Diktaturen sind.“

Fast 26 Jahre wirkte Suitner an der
Staatsoper Unter den Linden. Auf vielen
Gastspielreisen festigte er maßgeblich den
guten Ruf seines Hauses. Beispielsweise
war der von ihm geleitete „Ring“ an der
San Francisco Opera mit Wolfgang Wind-
gassen und Birgit Nilsson ein weltweit be-
achtetes Opernereignis. Als Gastdirigent
war Suitner in fast allen Musikzentren der
Welt präsent. Bereits 1973 wurde er zum
Ehrendirigenten des japanischen Rund-
funk-Sinfonieorchesters (NHK) in Tokyo
ernannt.

Glücklicherweise ist Suitners Lebens-
werk in wesentlichen Teilen dokumen-
tiert, vor allem durch Aufnahmen der
VEB Deutsche Schallplatten Berlin (Eter-
na), teilweise auch in Coproduktion mit
Nippon Columbia (Denon). Zweifellos ist
es das Verdienst Suitners, den hervorra-
genden internationalen Ruf der Staats-
kapelle Berlin als Konzert- und Schall-

plattenorchester wieder etabliert zu ha-
ben. Hervorzuheben sind hier etwa die
Gesamtaufnahmen der Sinfonien von
Beethoven, Schubert, Brahms und
Dvorák. Seine ehrlichen, tief empfunde-
nen und von einem instinktiv sicheren
Tempogefühl getragenen Interpretatio-
nen haben alle Interpretationsmoden und
-trends überdauert.

Ab 1977 unterrichtete Otmar Suitner
als Nachfolger von Hans Swarowsky an
der Hochschule für Musik und darstellen-
de Kunst in Wien. Das Unterrichten be-
deutete ihm immer sehr viel:„ Ich wollte
weitergeben, was ich gelernt hatte. Ur-
sprünglich wollte man mich an die Ber-
liner Musikhochschule holen. Doch da
hieß es von offizieller Seite: Bitte nicht,
das schafft Komplikationen zwischen
Berlin Ost und West! Dann habe ich in
Wien etwa tausend Studenten ausgebil-
det, aus fünf Kontinenten.“

Suitner ist überzeugt, dass sein Lebens-
werk bei Daniel Barenboim in guten
Händen ist. Dennoch sieht er Gefahren
aus dem politischen Raum, dass kulturelle
Werte und Traditionen in Berlin an Be-
deutung verlieren.„An der Kultur sparen,
das ist für eine Stadt der Anfang vom
Ende. Das ist wie eine Blume, die eingeht,
wenn sie nicht mehr begossen wird.“ ■
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Buch-Tipp

Dirk Stöve: „Meine herrli-
che Kapelle“. Otmar Suitner
und die Staatskapelle Berlin.
Henschel Verlag Berlin
2002, 144 S.

Oben: Otmar Suitner mit Wieland Wagner (links) und Hans Hotter bei „Hollän-
der“-Proben in Bayreuth;unten:der Zuschauerraum der Berliner Staatsoper.
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Dessau, Einstein; Adam, Nossek,
Schreier u. a.; SB
Berlin Classics/edel 2 CD 0091092

Dessau, Leonce und Lena; Büchner,
Nossek, Süß, Leib u. a.; SB
Berlin Classics/edel CD 0010742

Dessau, Puntila; Süß, Rehm,
Katterfeld, Burmeister u. a.; SB
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Dvorák, Sinfonien Nr.1-3; SB
Berlin Classics/edel CD
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Dvorák, Sinfonien Nr.4 & 5; SB
Berlin Classics/edel CD
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Berlin Classics/edel CD
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cpo 999 552-2
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Berlin Classics/edel 2 CD
0091142

Humperdinck, Hänsel und
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Mahler, Sinfonie Nr.2; Hajossyova, 
Priew, SB
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Mahler, Sinfonie Nr.5; SB
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Mozart, Die Zauberflöte; Adam, Schreier,
Geszty, Donath, Leib; SD
RCA/BMG 2 CD 74321 32240-2

Mozart, Così fan tutte; Casapietra,
Burmeister, Leib, Schreier, Geszty, Adam; SB
Berlin Classics/edel 2 CD 0094442

…der Schallplatten-
geschichte.
In der Wiedergabe-
technik von heute.
Von Deutsche

Grammophon.
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Anne-Sophie Mutter,
Violine
Berliner Philharmoniker
Dirigent:
Herbert von Karajan
CD 457 746-2    

LUDWIG VAN 
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Wiener Philharmoniker
Dirigent: Carlos Kleiber
CD 447 400-2

MARTHA ARGERICH 
Début Recital
Chopin · Brahms
Liszt · Prokofieff
CD 447 430-2
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Mozart, Die Entführung aus dem Serail;
Vulpius, Rönisch, Apreck, Förster u. a.; SD
Berlin Classics/edel CD 0091162

Mozart, Die Hochzeit des Figaro; Berry,
Rothenberger, Güden, Prey, Mathis,
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Berlin Classics/edel 3 CD 0020962

Mozart, Sinfonien Nr. 29
und Nr. 41; SD
CCC/edel CD 0000422

Pfitzner, Palestrina; 
Schreier, Lorenz, Wlaschiha,
Hübner u. a; SB
Berlin Classics/edel 
3 CD 0010012

Reger, Eine Ballettsuite
op.130; SB
CCC/edel CD 0000402

Rossini, Der Barbier von Se-
villa; Prey, Schreier, Pütz, Ollen-
dorf, Crass, Burmeister; SB
Berlin Classics/edel 2 CD
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Schubert, Alfonso und Estrel-
la; Prey, Mathis, Adam, Fischer-
Dieskau, Schreier u. a.; SB
Berlin Classics/edel 3 CD
0021562

Strauss, Salome; Goltz,
Melchert, Ericsdotter,
Gutstein, Hoppe u. a.; SD
Berlin Classics/edel 2 CD
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Metamorphosen; SD
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Printemps u. a.; SD
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Berlin Classics/edel CD 0093832

Neu
Otmar Suitner und die Staatskapelle
Berlin (seine persönliche Auswahl zum
80. Geburtstag)
Berlin Classics/edel 3 CD 0094722
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Special Edition
CCC/edel 11 CD 0002442
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